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 Veranstaltungen 

Der Veranstaltungskalender wird auf unserer 
Homepage www.st.ruprecht.at laufend aktualisiert ! 

Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 10. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Vereinsmeisterschaften Tennisplatz 
Sa. 10. 20.00 Sängerrunde St. Ruprecht Konzert Turnsaal Volksschule 
So. 11. 09.00 Münsterländer-Verein Münsterländer-Bereichszuchtschau GH Strobl - Park 
So. 11. 14.00 Gasthof - Hotel Locker Tanznachmittag mit "Blacky" Gasthof Locker 
Do. 15. 09.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Fronleichnamsprozession Pfarrkirche  St. Ruprecht 
Sa. 17. 11.00 SC-Raiffeisen St. Ruprecht Kleinfeldturnier Sportplatz St. Ruprecht 
Sa. 17. 20.00 SC-Raiffeisen St. Ruprecht Open-Air-Disco Sportplatz St. Ruprecht 
Mi. 21. 17.00 Marktheuriger Strobl Sonnwendfeier Erlebnisbad St. Ruprecht 
Fr. 23. 18.00 SÖG Johanni-Sonnwendfeier Park (Musikschule) 
Sa. 24. 18.30 Rock'n-Roll Club Rock'n-Roll Akrobatikturnier Turnsaal Volksschule 
Fr. 30. 20.00 Landjugend Jugendfest Park und Vorplatz 

Juni 

Mai 
Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 06. 16.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Firmung Pfarrkirche  St. Ruprecht 
So. 07. 08.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Florianimesse Pfarrkirche  St. Ruprecht 
So. 14. 14.00 Gasthof - Hotel Locker Tanznachmittag mit "Blacky" Gasthof Locker 
So. 21. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Mixed Tennisplatz 
So. 21. 08.00u.10.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Erstkommunion Pfarrkirche  St. Ruprecht 
Fr. 26. 20.00 Gasthof - Hotel Locker Saisoneröffnung der Hofbar Gasthof Locker 
Fr. 26. 10.00 FC-Donald Pferdegespannmeisterschaft Fahranlage FC-Donald 
Sa. 27. 10.00 FC-Donald Pferdegespannmeisterschaft Fahranlage FC-Donald 
So. 28. 10.00 FC-Donald Pferdegespannmeisterschaft Fahranlage FC-Donald 

Tag Datum Uhrzeit Veranstalter Art Ort 
Sa. 01. 20.00 Marktkapelle St. Ruprecht Frühjahrs-Wunschkonzert Turnsaal der VS 
Mi. 05. 18.30 FC-Donald Langsam-Lauftreff Vereinshaus FC-Donald 
Fr. 07. 18.30 SC-Raiffeisen St. Ruprecht Preisschnapsen Marktheuriger Strobl 
Sa. 08. 14.00 FC-Donald Lauf- und Gehwegreinigung Parkplatz Locker 
So. 09. 09.00 Röm.-Kath. Pfarrkirche Palmweihe Hauptplatz 
So. 09. 14.00 Gasthof - Hotel Locker Tanznachmittag mit "Blacky" Gasthof Locker 
Sa. 15. 16.00 Tennisclub St. Ruprecht Ostereier - Suche mit Osterfeuer Tennisplatz 
So. 23. 09.00 Tennisclub St. Ruprecht Mascherl-Turnier Tennisplatz 
So. 23. 11.00 Gasthof - Hotel Locker "Singen und Spül'n im Wirtshaus Gasthof Locker 
Fr. 28. 19.00 Marktheuriger Strobl Weinpräsentation-Heurigenbuffet Marktheuriger Strobl 

April 

Großes Schulschlussfest  
Hauptschule St. Ruprecht/Raab  

 

Samstag den 1.7.2006  
 

 Ort:   Areal der Hauptschule      Beginn: 14.00 Uhr 
 Programm: Sportliche Bewerbe  Hupfburg   Kinderbetreuung 
 

Disco mit DJ. Patrick 

Bläsergruppe "JUMP" der Musikschule St. Ruprecht 
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Liebe St. Ruprechterinnen und St. Ruprechter ! 
 
Das erste Quartal 2006 neigt sich dem Ende zu und der Frühling hält lang-
sam Einzug. Auch unsere Gemeinde hatte stark erhöhte Kosten für den Winter-
dienst zu tragen, doch kamen wir im Vergleich zur Obersteiermark noch mit ei-
nem blauen Auge davon. 
 
Mit den Bauarbeiten für den Feuerwehrrüsthaus-Neubau wurde bereits be-
gonnen und sollte alles nach Plan verlaufen, ist mit der Fertigstellung des Ge-
bäudes Ende Oktober/Anfang November dieses Jahres zu rechnen. Die Spa-
tenstichfeier für das neue Rüsthaus - wie unten zu sehen - erfolgte am 2. 
März 2006. 
 
Weiters ersuche ich Sie, die Freiw. Feuerwehr mit dem Kauf von Bausteinen 

(zu Euro 10, Euro 20 oder Euro 50 erhältlich) zu unterstützen. 
 
Wir alle sollten es nicht als Selbstverständlichkeit empfinden, wenn diese jungen Frauen und Männer bei je-
der Tages– und Nachtzeit, bei jedem Wetter aus reinem Idealismus bei Bränden oder technischen Einsätzen 
oft sogar ihr Leben aufs Spiel setzen. Für diese Leistungen auch seitens der Gemeindevertreter einmal ein herz-
liches Dankeschön.  
 
Die Firma Klampfer Universitätsdruckerei ist bereits von Weiz nach St. Ruprecht a.d.Raab gesiedelt und hat 
ihren schönen Neubau bezogen. Wir wünschen den Verantwortlichen und allen Mitarbeitern viel Freude und 
Erfolg mit und in ihrer neuen Betriebsstätte. 
 
Gegenüber der Einfahrt Klampfer wurde das Kago-Belcol-Areal samt Gebäude veräußert und soll dort ein 
Unterhaltungscafé installiert werden. Näheres ist uns noch nicht bekannt. 
 
Auch das Wellnesscenter Ochensberger wird in Kürze fertiggestellt und stellt sicherlich eine Bereicherung für 
den Tourismus in St. Ruprecht a.d.Raab dar.  
 
Einiges wurde in diesem Jahr bereits erreicht, viel haben wir noch vor. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für 

das kommende Osterfest einige schöne und 
erholsame Tage. 

 Der Bürgermeister 

Impressum: Herausgeber und Verleger: 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Redaktion u. Layout: 
Redaktionsschluss: 
Druck: 

Marktgemeindeamt 8181 St.Ruprecht/Raab, Untere Hauptstraße 27 
Bürgermeister Herbert Pregartner, c/o Gemeindeamt St.Ruprecht/Raab 
Sekr. Johann Kovacic – E-Mail: gemeinde@st.ruprecht.at 
15. März, 15. Juni, 15. September und 10. Dezember (4 Ausgaben/Jahr)  
Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 St. Ruprecht/Raab 

Ihr Bürgermeister  
 
 
 
 
Pregartner Herbert 
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 Veranstaltungen 

Rock’n’Roll Turnier in St. Ruprecht 
 
Die neue Turniersaison für die Rock’n’Roll Akrobaten hat begonnen! 
Und die Paare des RRC Formation 88 sind schon in blendender Form.  
 

Anna Wurzwallner und Wolfgang Reitbauer sicherten sich am vergangenen Wochen-
ende ihren ersten Turniersieg. Zu diesem tollen Erfolg kamen noch weitere 4 Stockerl-
plätze für die Sportler aus St. Ruprecht. Die Mädchenformation „Honey Bees“, Christina 
Lampeter und Fabian Fladerer, Verena Lampeter und Sebastian Haid sowie Sarah Sikora 
und Oliver Kern rundeten die erfolgreiche Bilanz des nationalen Turniers in Wien ab.  
„Wir haben über den Winter sehr gut trainiert und ernten nun die Früchte unserer Arbeit“, meint Gertraud 
Leitner, Sportliche Leiterin des RRC Formation 88. „So ist es auch gelungen, dass unsere Mädchenformation 
„Honey Bees“ im kommenden Herbst an der WM in der Schweiz teilnehmen darf“, ist Gertraud Leitner, die 
Trainerin dieser Formation, sehr stolz.  Wenn Sarah Sikora und Oliver Kern auch bei den kommenden Turnie-
ren eine so tolle Leistung wie am vergangenen Wochenende bringen, haben die beiden Nachwuchstalente die 
große Chance, sich für das internationale Worldcupturnier im Juni dieses Jahres zu qualifizieren.   
 

Besonders stolz ist der Verein, dass es durch den Neubau der Turnhalle der Volksschule St. Ruprecht erstmals 
möglich ist, ein Rock’n’Roll Turnier im Heimatort zu veranstalten.  
Am 24. Juni treffen sich die besten Tänzer aus ganz Österreich um ihr Können unter Beweis zu stellen.  
Es wird wieder ein toller Event mit sportlichen Spitzenleistungen. „Natürlich sind unsere Paare beim Heimtur-
nier besonders motiviert und werden hart trainieren, um gerade in St. Ruprecht exzellent  abzuschneiden!“ 
freut sich Jürgen Friedl, Präsident des RRC Formation 88. „Vor eigenem Publikum, Freunden und Verwand-
ten zu tanzen, ist etwas ganz Besonderes!“ 
 

Da die Anzahl an Eintrittskarten begrenzt ist, machen wir schon jetzt auf den Vorverkauf in der Raiba St. Rup-
recht oder bei Clubmitgliedern aufmerksam! Wie immer bei Ver-
anstaltungen des RRC Formation 88 ist mit einem ausverkauften 
Haus zu rechnen! 

 

 

Weltmeister kommt nach  
St. Ruprecht/Raab 
 
Vom 26.-28. Mai 2006 findet  in St. Ruprecht die Weltmeis-
terschaftsqualifikation der Einspänner für Italien 2006 statt. 
Besonderes Highlight bietet auch die Teilnahme von Vier-
spänner-Gespannen, die sich für Aachen qualifizieren wol-
len. Zusätzlich wird die Bundesländermannschaftsmeister-
schaft der Zweispänner ausgetragen. Mit der Teilnahme 
des Weltmeisters, Rainer Pointl aus Viechtwang, und der 
gesamten Weltmeistermannschaft „Salzburg 2005“ ist es 
dem Verein gelungen, Topfahrer aus ganz Österreich nach 
St. Ruprecht zu holen.  
Das gesamte Team, bestehend aus ca. 80 freiw. Helfern, ist 
bemüht, den Teilnehmern und Besuchern über die 3 Tur-
niertage ein tolles Programm bei freiem Eintritt zu bieten. 
 

Programm: 
Am Freitag wird um 10.00 Uhr mit der Dressur aller Gespanne begonnen. Diese ist ein op-
tischer Genuss, da dabei die Harmonie zwischen Pferd und Fahrer voll zum Ausdruck ge-
bracht wird.  
Am Samstag steht ab 10.00 Uhr der rasanteste Bewerb, der Marathon auf dem Programm. 
Dabei geht es durch die schnelle Fahrweise für Pferd und Fahrer voll zur Sache. Alle Besu-
cher werden begeistert sein von der Wendigkeit dieses edlen Tieres. Ausklingen wird dieser 
Tag bei freiem Eintritt mit einem Rahmenprogramm und einem tollen Feuerwerk am Tur-
nierplatz. 
Der Sonntag ist ab 10.00 Uhr der Tag der Entscheidung für alle Starter. Mit der Bewältigung des Kegelparcours wird 
der Sieger des 3-tägigen Turniers für alle Klassen ermittelt. Dieser Bewerb ist an Spannung nicht zu überbieten, da er 
von den Gespannen Höchstleistungen an Konzentration und Geschicklichkeit fordert. Die Siegerehrungen finden im An-
schluss an die Bewerbe statt. 

Fotos: Weltmeister Rainer Pointl 
 aus Viechtwang 
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 Unserer Umwelt zuliebe 

„Hundstrümmerl“ 
 
Nicht nur in Großstädten, nein 
auch bei uns in St. Ruprecht gibt 
es vermehrt Beschwerden über 
Verunreinigungen von Gehstei-
gen und Straßen durch die unge-
liebten „Hundstrümmerl“. 
Die Verpflichtung des Hundehal-
ters Verunreinigungen von Stra-
ßen und Gehsteigen durch seinen 

 

Brauchtumsfeuer 
 
Information zur "Verbrennung 
von biogenen Materialien 
außerhalb genehmigter Anlagen“ 

Ganzjähriges Verbrennungsverbot! 
Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes über 
ein Verbot des Verbrennens biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen (BGBl. Nr. 405/1993 i. d. 
F. BGBl. I Nr. 108/2001) ist das Verbrennen von Ma-
terialien pflanzlicher Herkunft aus dem Hausgarten-
bereich und aus dem landwirtschaftlich nicht intensiv 
genutzten Haus und Hofbereich, insbesondere 
Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, Baumschnitt, Gras-
schnitt und Laub außerhalb genehmigter Anlagen 
grundsätzlich ganzjährig verboten! 

Ausnahme - Brauchtumsfeuer 
In der Steiermark dürfen Materialien pflanzlicher 
Herkunft in trockenem Zustand im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen ausschließlich am 
Karsamstag sowie am 21. Juni (Sonnwendfeier) 
verbrannt werden. Das Abbrennen an anderen Ta-
gen (z.B. Verlegung des Osterfeuers auf den 
"kleinen Ostersonntag" wegen Schlechtwetters am 
Karsamstag) oder die Verlegung der Sonnwendfeier 
auf ein Wochenende ist nicht erlaubt! 

Vorrang für die stoffliche Verwertung! 
Nach den Bestimmungen der Verordnung über die 
Sammlung biogener Abfälle (BGBl. Nr. 68/1992 i. 
d. F. BGBl. Nr. 456/1994) sind Materialien pflanzli-
cher Herkunft im unmittelbaren Bereich des Haus-
haltes oder der Betriebsstätte zu verwerten (Einzel- 
oder Gemeinschaftskompostierung) oder der Bio-
müllsammlung (Biotonne, Grünschnittsammelstelle) 
zuzuführen. 

VORSICHT: Die Verbrennung von nicht geeigneten 
Materialien und die Verbrennung außerhalb der vor-
gesehenen Brauchtumstage (Karsamstag, 21. Juni - 
Sonnwendfeier) wird von der Bezirksverwaltungsbe-
hörde mit einer Geldstrafe bis zu € 3.630.-- bestraft. 

TIPP: Wenn Sie trotzdem am Karsamstag  
oder am 21. Juni ein Brauchtumsfeuer entzün-
den, verwenden Sie nur trockenen Baum- 
und Strauchschnitt und beachten Sie die 

Bestimmungen des Steiermärkischen Feuerpoli-
zeigesetzes (LGBl. Nr. 49/1985 i. d. F. LGBl. Nr. 
63/2001). Danach ist das Verbrennen im Freien nur 
bei entsprechender Überwachung des Verbrennens 
und bei Durchführung von Nachkontrollen nach dem 
Ablöschen zulässig. Die Entzündung größerer, weit-
hin sichtbarer Feuer ist der zuständigen Feuerwehr 
rechtzeitig, mindestens jedoch eine Stunde vorher, 
anzuzeigen. Bei starkem Wind und großer Trocken-
heit ist das Verbrennen im Freien unzulässig! 

✌ 

Nutzen Sie diese Möglichkeiten und verzich-
ten Sie auf das Abbrennen im Freien! 

vierbeinigen Liebling zu vermei-
den bzw. diese zu entfernen, fin-
den sich sowohl in der STVO, als 
auch im Stmk. Landessicherheits-
gesetz. 
 
Hundesets (Sackerl+Schauferl 
udgl.) gibt es im einschlägigen 
Tierfachhandel. Übrigens, Hun-
dekot kann über die Biomüllab-
fuhr entsorgt werden. 

	 GEMEINDECHRONIK 
Die Geschichte unseres Marktes auf 

420 Seiten 
von Dr. Robert F. Hausmann reich 

bebildert  - Preis: € 25,44 
Erhältlich im Gemeindeamt und im Pa-
pierfachgeschäft Waltraud Rosenberger 

 

Die Geschenksidee! 
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 Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.03.2006 

Wegvermessung in Fünfing  
 
Anlässlich der Bauplatzvermes-
sung bei Fam. Mauthner in Fün-
fing wurde vereinbart, einen ca. 
1,5 m breiten Grundstückstreifen 
für die Gemeindestraße abzutre-
ten. 
Die neuen Straßengrenzen sollen 
nun auch im Grundbuch fest-
gehalten werden. 

Rechnungsprüfung 2005 
 
Die Überprüfung des Rechnungs-
abschlusses und der Gebarung 
2005 ergab keine Unregelmäßig-
keiten. Den Grundsätzen der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit wurde voll Rechnung getra-
gen, die Abgaben wurden ihrer 
vollen Höhe nach vorgeschrieben 
und ergab sich auch der Gleich-
stand der Bücher. Der Jahresab-
schluss wurde sachlich und rech-

Rechnungsabschluss 2005 
 
Der Rechnungsabschluss 2005 
zeigt auch diesmal wieder ein ak-
zeptables Ergebnis. So konnte der 
„Ordentliche Haushalt“ ausgegli-
chen und ein Überschuss erwirt-
schaftet werden.  
Insgesamt ergab sich bei Einnah-
men von € 6,211.109,07 und Aus-
gaben von € 6,034.229,10 ein  
Überschuss von € 176.879,97.  
Der Verschuldungsgrad ist von 
6,22 % im Vorjahr auf nunmehr 
4,72 % gesunken und kann damit 
bezirksweit als sehr niedrig ange-
sehen werden. 

Seniorenurlaubsaktion 2006 
 
Die heurige Seniorenurlaubsak-
tion des Landes führt die 4 Teil-
nehmer aus unserer Gemeinde  
für 2 Wochen im Mai nach Frein 
an der Mürz. Es sind dies: 
Frau Franziska Mayer  
Frau Magdalena Aftenberger 
Herr Franz Loder-Taucher und 
Frau Maria Loder-Taucher. 
 
Wir wünschen einen schönen und 
erholsamen Urlaub. 

1 Monatskarte 

Neues Kommunalfahrzeug  
 
Unser VW-Pritschenwagen ist 
seit nunmehr 16 Jahren in unse-
rem Bauhof im Einsatz und hat 
sich gut bewährt. Nun häufen sich 
aber notwendige Reparaturen und 
für ein neues „Pickerl“ wären 
große Investitionen nötig. Des-
halb hat sich unser Gemeinderat 
entschlossen, ein neues Kommu-
nalfahrzeug - einen Opel Movano 
mit 115 PS und mit 3-Seiten-
Kipper - über eine Leasingfinan-
zierung anzuschaffen. Das Fahr-
zeug soll Ende April 2006 gelie-
fert und unseren Bauhofmitarbei-
tern übergeben werden. 

Kanalerweiterung Fünfing 
Für eine Erweiterung des Abwas-
serkanales in Fünfing (von Franz 
Gschweitl bis zum neuen Bau-
grundstück der Fam. Leiner - ca. 
120 lfm) wurden 3 Angebote ein-
geholt. Dabei ging die Fa. Tee-
rag-Asdag mit € 9.613,09 als Bil-
ligstbieter vor der Fa. Leithäusl 
und Mandlbauer hervor und wird 
der Fa. Teerag-Asdag somit die-
ser Auftrag erteilt. 

Sportförderungen 
 
Der St. Ruprechter Rock´n´Roll 
Club Formation 88 hat im Okto-
ber des Vorjahres in Weiz die 
„Internationalen Steirischen 
Meisterschaften“ in Rock´n´Roll 
Akrobatik durchgeführt.  
Als Unterstützung bei den ange-
fallenen Kosten hat unser Ge-
meinderat eine Sportförderung 
von € 500,- genehmigt. 
 
Die Sektion Gespannfahren des 
FC-Donald veranstaltet im kom-
menden Mai in St. Ruprecht die 

Bundesländermannschaftsmeis-
terschaft im Pferdegespannfahren 
für 2– und 4-Spänner.  
Hierfür hat unser Gemeinderat ei-
ne Sportförderung von € 1.000,- 
bewilligt. 
 
Das Ansuchen des FC-Donald 
um eine Sportförderung für die 
Abdeckung des Defizits im Jahr 
2005 bei ihrem lfd. Vereinsbud-
get wurde abgelehnt. 
Es wurde aber die Einsetzung ei-
ner Projektgruppe beschlossen, 
die bis zur nächsten GR-Sitzung 
neue Richtlinien für die künftige 
Sportförderung erarbeitet.  

nerisch richtig erstellt. Es wurde 
daher dem Bürgermeister und 
dem Gemeindekassier die Entlas-
tung erteilt. 
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 Gratulationen 

Die Marktgemeinde St. Ruprecht 
a.d.Raab gratuliert den Jubilaren 

nochmals recht herzlich! 

Fuchs Johann 
80 Jahre 

Steiner Walburga 
80 Jahre 

Hötzl-Kröll Aloisia 
80 Jahre 

Aftenberger Magdalena 
85 Jahre 

Engelmann Amalia 
85 Jahre 

Jaritz Gisela 
85 Jahre 

Kulmer Aloisia 
80 Jahre 

Hasenhütl Peter 
80 Jahre 

Fahrkartenaktion 
St. Ruprecht  Graz 
 
Die Fahrkartenaktion unserer Ge-
meinde, bei der jede/r Ruprechte-
rIn um nur € 2,50 von St. Rup-
recht nach Graz und retour und 
auch innerhalb von Graz alle öf-
fentl. Verkehrsmittel benutzen 
kann, wurde nach 6-monatigem 
Probebetrieb bis Ende März 2007 
verlängert. Es hat sich aber ge-
zeigt, dass man dabei mit nur 1 
Monatskarte das Auslangen fin-
det. 
Ein herzlicher Dank gebührt Frau 
Monika Kaimer, die sich wieder 
bereit erklärt hat, die Kartenaus-
gabe und –rücknahme zu organi-
sieren. 

Alterserweiterte Kindergarten-
gruppen 
 
Der allgemeine Geburtenrück-
gang wirkt sich auch auf unseren 
Kindergarten aus. Besuchten vor 

Personen-Nahverkehrsgesetz 
 
Ein Vorschlag der Eisenbahner-
gewerkschaft für die Verabschie-
dung einer Gemeinderats-Reso-
lution gegen das neue Nahver-
kehrs-Gesetz des Bundes fand im 
Gemeinderat hingegen keine 
Mehrheit und gilt somit als abge-
lehnt. 

 Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.03.2006 

10 Jahren noch 94 Kinder unse-
ren Kindergarten, so sind es heuer 
nur noch knapp 70 Kinder. 
Gleichzeitig besteht aber ein Be-
darf für die Aufnahme von 3 Kin-
dern unter 3 Jahren und auch für 
die Nachmittagsbetreuung von 7 
Volksschulkindern fehlt eine Ein-
richtung. 
Es wurde daher beschlossen, die-
se Kinder in 2 alterserweiterten 
Gruppen unterzubringen, wo-
durch auch der Personalstand für 
den 4-gruppigen Kindergarten 
gehalten werden kann und nicht 
auf 3 Gruppen reduziert werden 
muss. 

Neue Verkehrsregelung 
 
Für den Rüsthausneubau wird der 
Straßen– u. Aufstellplatz vor dem 
Rüsthaus für die Baustellenein-
richtung benötigt. Da eine Durch-
fahrt vom Parkplatz der Raiffei-
senbank her somit nicht möglich 
ist, musste diese Einbahnstraße 
nun für die Dauer der Bauzeit zur 
Sackgasse erklärt werden. Wei-
ters wurde für die Ausfahrt aus 
dieser Sackgasse in die Landes-
straße eine Stopptafel verordnet. 

Amtsstunden:  
 

Mo, Di, Do: 07-12 und 13-18 Uhr 
Mi, Fr:          07-12 Uhr 
Parteienverkehr: 
 

Mo - Fr:          08-12 Uhr 
Do:           13-18 Uhr 
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 unserer Umwelt zuliebe 

Rasenmäher-Verordnung 
Verwendung von motorbetriebenen Rasenmähern ist gestattet: 

 

   wochentags:   samstags: 
 

 7–12 u.14–2o Uhr   7 – 12 Uhr 
 

Sonn- und Feiertage: 
 

An Sonn- und Feiertagen ist das Rasenmähen 
mittels motorbetriebenen Mähern verboten! 

Hagelnetz-Entsorgung 
 
Hagelnetze können bei entsprechender Qualität (frei 
von Holz- und Eisenteilen) in unserer Gemeinde gra-
tis entsorgt werden. 
Anmeldung im Bauhof/ASZ (Tel. 3450 bzw. 
0664/5452736) oder im Gemeindeamt (Tel. 2218-
13) bis spätestens Freitag, 14.04.2006 notwendig! 

Neuer Grünschnitt-Häckselplatz  
bei Hofer Peter in Fünfing !!! 

 
Durch die Neugestaltung des St. Ruprechter Gewerbeparks von 
Fam. Kleinhappl steht der Grünschnitt-Häckselplatz vor dem ASZ/
Bauhof nun nicht mehr zur Verfügung. Außerdem wollte Herr Ja-
nisch  in Dörfl die Verwertung unseres Biomülls nicht mehr vorneh-
men. Es wurde daher nach einer entsprechenden Ausschreibung 
Herrn Peter Hofer die Biomüllabfuhr und –entsorgung übertragen. 
Dabei hat sich Herr Hofer auch bereit erklärt, einen neuen Grün-
schnitt-Häckselplatz bei seiner neuen Kompostieranlage einzurich-
ten. Dieser neue Grünschnitt-Platz steht daher ab sofort und ganz-
jährig jeweils  in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr der St. Ruprech-
ter Bevölkerung zur Verfügung! Aus diesem Grunde wurde gleich-
zeitig auch die Grünschnittanlieferung bei unserer Kläranlage einge-
stellt. Der neue Grünschnitt-Häckselplatz von Herrn Hofer befindet 
sich in Richtung Winterdorf (ca. 700 m nach dem ADEG-Markt 
Czaputa) links der Fünfingerstraße und wird entsprechend einge-
zäunt und optisch den örtlichen Gegebenheiten angepasst.  
Eine Übernahme durch Herrn Hofer (nach telefonischer Anmeldung 
unter 0664/4443458) ist vorerst nur bei Großmengen vorgesehen. 
Kleinmengen können ohne Voranmeldung abgelagert werden - bitte 
das Einfahrtstor wieder schließen! 

Info zur Entsorgung: 
Die Folien dürfen nicht mehr lose angeliefert werden, sondern nur 
mehr in den dafür vorgesehenen Sammelsäcken. Die Sammelsäcke 
sind in jedem Lagerhaus aber auch im Ruprechter ASZ (à 5 Euro) 
erhältlich. Weiße, grüne und gemischte Folien müssen getrennt in 
jeweils eigenen Säcken gesammelt werden. Silonetz und Bindegarn 
ist Restmüll – bitte zum Restmüll geben. Keine Düngemittelsäcke 
in die Säcke geben. Gesammelt werden ausschließlich Agrarfolien 
in besenreinem Zustand, die beim Landring erworben wurden. 

Agrarfoliensammlung 
 
Die Firma Landring führt in Zusam-
menarbeit mit dem Maschinenring 
auch heuer eine Agrarfoliensammlung 
durch. Termine in den Landring Lager-
häusern: 
Weiz: 29.04.2006 v. 8 - 9.00 Uhr 
Gleisdorf: 29.04.2006 v. 8 - 8.30 Uhr 

Altauto-Entsorgungsaktion 
 

Do, 13. April 2006 
 
 
 
 
 

Achtung, die Abholung ab Hof ist gratis! 
 

Anmeldung im Bauhof/ASZ (Tel. 3450) 
oder im Gemeindeamt (Tel. 2218-13) 

bis spätestens Do, 6.4.2006 
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Wir haben etwas gegen Feinstaub! 
 

Stellen Sie noch heuer Ihre Heizung auf Fernwärme, Erdgas oder Flüssiggas um. So heizen Sie feinstaubfrei und 
können bis zu 500 Euro sparen. Steirische Gas-Wärme und Gasnetz Steiermark belohnen Ihre Entscheidung für 
die Umwelt mit einem Bonus. Aber Achtung: Anmeldung bis 31. Mai 2006 erforderlich! 
 

Wenn auch Sie etwas gegen Feinstaub haben, und bei einem siegreichen Feldzug 
gegen diese massive Umweltbelastung dabei sein möchten, stehen die Steirische 
Gas-Wärme (STGW) und das Gasnetz Steiermark (GSG) – beides Unternehmen der 
Energie Steiermark – hinter Ihnen. Sie unterstützen Sie im gemeinsamen Bestreben 
nach einer gesunden, lebenswerten Umwelt und entstauben die Atemluft in Ihrer 
Umgebung.  
Dieselmotoren und Industrie wird gern der Schwarze Peter in der Causa „Feinstaub“ 
zugeschoben. „Dabei kann jeder Einzelne mit entsprechendem Heizverhalten dafür 
sorgen, die Belastung unserer Atemluft zu reduzieren“, ist Günter Dörflinger, Vor-
standsdirektor der STGW, überzeugt.  
 

In der Kampagne „fein! staubfrei“ der STGW und der GSG spielen Fernwärme, Erd-
gas und Flüssiggas die Hauptrolle. Sie lassen Ruß und Staub keine Chance. Selbst 
wer über den eigenen Tellerrand hinausschaut, ist mit diesen Energieträgern bestens 
beraten, trägt er doch damit generell zum Umweltschutz bei. Dabei kommt auch der 
eigene Nutzen nicht zu kurz. Gesteigerter Komfort und Bequemlichkeit, Behaglich-
keit auf Knopfdruck, keine Bestelltermine, kein eigener Raum für Brennstoffbevor-
ratung oder Heizanlage – so lassen sich Wohnraum gewinnen und Baukosten deut-
lich senken. Aber Achtung: Für „fein!staubfrei“-Interessenten ist eine Anmeldung 
bis 31. Mai 2006 notwendig. Weitere Details zur Förderaktion unter der kostenlosen 
Info-Hotline 0800/80 80 20 und im Internet unter www.e-steiermark.com 

Seit mittlerweile 50 Jahren ver-
sorgt die Steirische Gas-Wärme  
ihre Kunden bedarfsgerecht 
und zuverlässig mit Erdgas. 
Und auch für die Zukunft ist 
man bestens gerüstet. Gemessen 
am derzeitigen globalen 
Verbrauch reichen die Erdgas-
vorkommen mindestens für die 
nächsten 70 Jahre. Außerdem 
werden immer wieder zusätzlich 
weitere größere Reserven ent-
deckt. „Weder der kalte Krieg, 
noch sonstige politische Krisen 
haben jemals die Versorgung 
unserer Kunden gefährdet“, 
betont Dipl.-Ing. Peter Köberl, 
Sprecher des Vorstandes der 
Steirischen Gas-Wärme. 

 Anzeige 
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Gemeindeschitag 2006 
 
Auch heuer gab es beim St. Ruprechter Gemeindeschitag wieder 
zahlreiche TeilnehmerInnen. Der Schi-Sonderzug der ÖBB fuhr 
wieder pünktlich um 5:40 Uhr vom Gleisdorfer Bahnhof los. 
Leider gab es unterwegs eine Verzögerung, weshalb die Hin-
fahrt diesmal etwas länger dauerte. Aber sonst war die Fahrt 
wieder perfekt organisiert. Jeder hatte seinen reservierten 
Sitzplatz und im Speisewagen wurde schon in den frühen 
Morgenstunden gefeiert. 
Ein Großteil der Teilnehmer fuhr direkt auf die Planai 
um Schi zu fahren, doch einige nutzten wieder die Gele-
genheit, um einmal von der Pferdekutsche aus die herrli-
che Winterlandschaft zu genießen. 
Am späten Nachmittag ging es wieder in Richtung Gleis-
dorf, wo um ca. 21 Uhr ein wunderschöner Schitag zu 
Ende ging. 
 

Fotos vom Gemeindeschitag finden sie in der 
Fotogallerie unserer Homepage www.st.ruprecht.at 

Achtung Feuerbrand im Vormarsch 
 
Die Blütezeit der Obst- und Ziergehölze steht unmittelbar bevor und mit ihr 
auch wiederum die Gefahr der Verbreitung der gefährlichen Feuerbrand-
krankheit (Bakterienerkrankung). Durch diese Krankheit ist der Erwerbsobst-
bau in der Steiermark und somit die Existenz vieler Familien ernsthaft gefähr-
det. Durch das Absterben von Apfel- und Birnbäumen in sogenannten Streu-
obstanlagen bzw. landschaftsprägender Einzelbäume ist auch ein nicht zu un-
terschätzender Verlust für das Landschaftsbild gegeben, was wieder negative 
Folgewirkungen auf die Imkerei, den Tourismus und die Erhaltung wertvoller 
alter Obstsorten mit sich bringt. 
  
Eine schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit gefährdet Obst und Zierpflanzen, sowie Bäume des Waldes. 
 
Als Wirtspflanzen gelten neben den Kernobstgehölzen Apfel, Birne und Quitte auch anfällige Ziergehölze wie 
Weißdorn, Rotdorn, Feuerdorn, Zwergmispel, Zierquitte, Wollmispel, Mispel, Stranvaesie, die Felsenbirne 
und verschiedene Sorbusarten (Eberesche u.a.).  

Krankheitsbild 
 

Das Krankheitsbild ist sehr augenscheinlich: abgestorbene Blüten, Blätter mit auffallend dunkel gefärbten 
Hauptadern, hakenförmig verkrümmte Triebspitzen, Bakterienschleim, Fruchtmumien und vertrocknete Blät-
ter, die über den Winter am Baum hängen bleiben, als auch krebsähnlich abgestorbene Stellen im Holz können 
ein Hinweis für die Krankheit sein. Einige Tage nach der Infektion können Welkeerscheinungen sichtbar wer-
den, die bei jungen Bäumen binnen weniger Wochen zum Absterben führen können. 

Übertragen wird das Bakterium mit den kleinsten Tröpfchen. Hygiene in den Obstanlagen sollte daher obers-
tes und wesentliches Kriterium sein. 

Weitere Infos erhalten Sie auf der Internetseite des Landes Steiermark unter: www.feuerbrand.steiermark.at 
 

Verdachtsfälle sind sofort an den Gemeindebeauftragten, GR. Franz Bloder (03178/2429) zu melden! 

 

 Verschiedenes 
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Maßnahme Bisherige Förderung Neue Förderung Anmerkung 
Solaranlagen € 14,53/m² € 35,-/m² bis max. 50 m² 
Solar-Großanlagen  
(f. Geschoßwohnbau od. Tourismusbetriebe) 

- € 30,-/m² bis max. 70 m² 

Photovoltaikanlagen (private PV-
Anlagen) 

- 10 % d. Investsumme max. € 500,- 

Pelletsheizungen € 218,02 pauschal 20 % d. Investsumme max. € 750,- 

Hackgutanlagen € 218,02 pauschal 20 % d. Investsumme max. € 850,- 

Wärmedämmungen - 10 % d. Investsumme max. € 70,-  
(pro Einzelmaßnahme)  
bzw. € 350,-  
(bei Gesamtsanierung der 
Gebäudehülle) 

Umbau Diesel-KFZ 
(Umbau Dieselfahrzeug auf Pflanzenölbe-
trieb) 

- 10 % d. Investsumme max. € 200,- 

Dieselpartikelfilter (nachtr. Einbau von 
Dieselpartikelfilter) 

- 10 % d. Investsumme max. € 100,- 

 Verschiedenes 

Nordic Walking  
mit richtiger Technik 
 
Es gibt heuer wieder das Angebot 
für Einsteiger von Nordic Wal-
king außerhalb der Zeiten des 
Lauftreffs einen Technik Kurs 
gegen einen Kostenbeitrag von  
€  4,- pro Stunde zu absolvieren 
(Nichtvereinsmitglieder € 6,-). 
Erfahrungsgemäß ist es leichter, 
in kleinen Gruppen zu starten, da 
auf individuelle Terminvereinba-
rungen besser Rücksicht genom-
men werden kann.  Weitere Aus-
künfte und Anmeldungen bei Ida 
Pock (Tel. 03178/3389). 

FC - Donald -  
Langsamlauftreff 
 
Nach diesem langen und schnee-
reichen Winter freue ich mich 
schon besonders auf den Beginn 
des Langsam - Lauftreffs. Wir 
werden auch heuer wieder unter 
dem Motto „LAUFEN OHNE 
SCHNAUFEN“ allen Neueinstei-
gerInnen die Möglichkeit geben, 
sich in einer Gruppe einzuordnen, 
wo sie sich auch wohlfühlen kön-
nen. 
Start ist Mittwoch, 5. April, pünkt-
lich um 18.30 Uhr - Treffpunkt 
beim Vereinshaus in der Quellen-
straße! 
 
Langsam laufen heißt, sein Tem-
po so zu wählen, dass man sich 
dabei noch problemlos unterhal-
ten kann. Der Langsam – Lauf-
treff hat 4 Laufgruppen, eine Nor-
dic Walking Gruppe und eine 
Kinder-Lauf und Spielgruppe, für 
Kinder ab 4 Jahre. Jede Gruppe 
wird von zwei geschulten Betreu-
ern geführt. 
Gelaufen und gewalkt  wird eine 
Stunde in der schönen Umgebung 
von St. Ruprecht. Ich hoffe, es 
werden sich wieder recht viele 

Gesundheitsbewusste und Lauf-
begeisterte unserem Langsam – 
Lauftreff anschließen. 

Manfred Pock 

Rechtsberatung 
 
Herr RA Mag. Dr. Hannes Haus-
bauer bietet jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat im Gemeinde-
amt in der Zeit von 16 – 18 Uhr eine 
kostenlose Rechtsberatung an.  
Voranmeldungen bitte im hiesigen 
Gemeindeamt (Tel. 2218-13). 

 

Herr Franz Hasenhütl, unabhängi-
ger Versicherungsmakler, bietet 
kostenlose Beratung für alle Versi-
cherungsangelegenheiten (Vertrag 
und Schaden) von Versicherern, 
die auf dem Österreichischen Markt 
tätig sind. 
 
Ort: Gemeindeamt St. Ruprecht 
Zeit: jeden ersten Donnerstag im  
 Monat von 16-18 Uhr 
 

Voranmeldung im Gemeindeamt 
erbeten (Tel. 03178/ 22 18-13)  

Kostenlose Beratung in 
Versicherungsangelegenheiten 

Parameter Ergebnis 
Ges.Härte 11,0° dH 
pH-Wert 7,72 
Eisen < 0,05 mg/L 
Mangan < 0,02 mg/L  
Nitrat 8,13 mg/L  
Nitrit < 0,01 mg/L  
Chlorid 4,81 mg/L  
Ammonium 0,01 mg/L  
Sulfat 14,09 mg/L  

                Wasserversorgung 
 
Gemeinde St.Ruprecht/Raab 
Ergebnis der Standard-Untersuchung 
unseres Trinkwassers vom 05.12.2005 

Die Umweltförderungen unserer Gemeinde im Überblick 
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Serviceverbesserung : 
Das „Mobile Büro“ kommt zu Ihnen! 

 

Mit dem Mobilen Büro kommen wir direkt in die Ge-
meinde St. Ruprecht/Raab und bieten das volle Ser-
vice der Kirchenbeitragsorganisation vor Ort an. 
 

Wann?   Dienstag, 16.05.2006 von 14 bis 17 Uhr 
                 
Wo?        Am Hauptplatz von St. Ruprecht/Raab  
 

Dabei haben Sie die Möglichkeit, Ihren Kirchenbei-
trag überprüfen und neu berechnen zu lassen. Ger-
ne stehen wir für ein Gespräch über die Kirche in 
der Steiermark zur Verfügung. 
 

Wir laden Sie ein, unser Angebot zu nutzen und 
freuen uns auf ihren Besuch. 
 

das Team des Mobilen Service 

Neue ASZ-Öffnungszeiten: 
 

1. Freitag im Monat: 8-12 und  
      13-16 Uhr 
3. Freitag im Monat: 7-11 Uhr 

Öffnungszeiten 2006: 
 

21. April – 10. Juli 
 

15. Sept. – 3. Dez. 
 

Freitag & Montag      ab 1600 Uhr 
 

Samstag & Sonntag ab 1500 Uhr 
 

Ende April: Jahrgangspräsen-
tation unserer Qualitätsweine 

Weinbau mit Buschenschank 
 

Familie Loder-Taucher 

Poschitz  18 a ,  8160 Weiz 
Tel. 0664/3071777   

 

www.gansrieglhof.at 

 

Flaschenweinverkauf ganzjährig ! ! ! 

Dieses Gemeinderundschreiben (in Far-
be im pdf-Format) finden Sie zusammen 
mit vielen anderen Informationen auch 
im Internet unter: www.ruprecht.at 
(Bürgerservice - Gemeindepublikatio-
nen) 

Anfang dieses Jahres hat Frau Doris Lenz am Haupt-
platz ein neues Geschäft für Kindermode eröffnet.  
Die Gemeindevertretung überbrachte ihr namens des 
gesamten Gemeinderates neben den besten Wün-
schen für einen wirtschaftlichen Erfolg auch einen 
Blumenstock. 

Frühjahrsmode eingelangt ! 

Kindermoden Doris 
 

Putzerei-Annahmestelle 
 

Second-Hand 
 

Spielzeug 
 

0664/343 05 33 

Gleichbehandlungsbeauftragte 
des Landes Steiermark 

 

Sprechtag 
 

Mittwoch, 5. April 2006 
von 08.30 bis 10.00 Uhr 

in der 
Bezirkshauptmannschaft Weiz 

Sitzungssaal, 1. Stock 
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Wir wünschen allen Mitgliedern, Interessenten und 
Freunden unserer Bücherei 

 

Ein frohes Osterfest 
 
 Für Informationen erreicht Ihr uns während den Öffnungszeiten unter der Telefonnum-
mer 03178/5152 und per E-Mail (buecherei@st.ruprecht.at). 
Unsere Homepage : www.buecherei.st.ruprecht.at 
Über die Adresse http://opac.st/oebruprecht/ könnt ihr unseren Buchbestand jederzeit 
abfragen oder div. Titel suchen ob sie vorhanden sind. 

Euer Bücherei – Team  

Öffnungszeiten:  
 
Mittwoch von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonntag von 08.00 bis 11.00 Uhr 

Achtung! Redaktionsschluss für die  
Ausgabe 2/2006  ist am 15. Juni 2006! 

Die Radlsaison wird am Montag, 1. Mai 2006 mit dem großen Radio Stei-
ermark Radltag in Gleisdorf eröffnet. Ab 8.00 Uhr gibt es am Hauptplatz 
ein Gratisradlerfrühstück, Begrüßungsevent, Musik und Gratisparkplätze 

beim Wellenbad. Um 10.00 Uhr 
erfolgt die festliche Eröffnung der 
R11 Radsaison. Es erfolgt dann 
die Fahrt nach Paurach zum GH 
Schwarz, wo die Festveranstal-
tung um 12.00 Uhr stattfindet. Al-
le TeilnehmerInnen erradeln sich 
eine Gratis-Tageskarte in die 
Therme Loipersdorf und um 14.00 
Uhr findet eine Verlosung mit su-
per Preisen statt. Für 16.00 Uhr ist 
das Heimradln bzw. Heimfahrt 
mit den ÖBB vorgesehen. 
 
Übrigens, am 7. Mai 2005 findet 
das traditionelle Anradln in Weiz 
mit Beginn 10.00 Uhr statt. Am 
Hauptplatz stehen verschiedene 
geführte Radtouren zur Auswahl. 
Auch hier gibt es eine Verlosung 
von wertvollen Sachpreisen. 

Nähere Infos zu den beiden Radveranstaltungen finden sie unter 
www.raabtal-radweg.at 
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Mentaltraining 

Wurzeln zum Erfolg 

Voraussetzung für Erfolg ist, von den Erfolgreichen zu lernen, 
deren Erfolgsmechanismen zu erkennen und sich diese anzueig-
nen. 

Die Praxis des Mentaltrainings im Alltag 
 

Jeder Spitzensportler oder Fußballclub sowie Politiker und Ma-
nager haben ihren eigenen Mentaltrainer. 
Was hindert Sie, in allen Lebenslagen als Gewinner durchs 
Leben zu gehen? 
Sie müssen deswegen kein Spitzensportler werden oder unbe-
dingt eine berufliche Karriere anstreben, aber vielleicht möch-
ten Sie einfach nur gesund und ohne finanzielle Sorgen ein er-
fülltes Leben genießen? Für manche ist es erstrebenswert, ihre 
Kinder und Familienangehörigen in jeder Lage unterstützen zu 
können. 
Überlassen Sie Ihr kostbares Leben nicht länger dem Zufall, 
sondern fangen Sie an, es gezielt nach Ihren Wünschen und 
Vorstellungen zu gestalten. 
Für alle, die sich für Mentaltraining interessieren und Näheres 
dazu wissen möchten, gibt es einen kostenlosen Einführungs-
abend mit anschließender Beantwortung aller offenen Fragen. 
 

Mi, 26. April 2006 um 19 Uhr  
im Marktheurigen Strobl 

 Verschiedenes 

Hohe Auszeichnung ! 
 
Wolfgang Neffe, Obmann des Sport- und Kulturverei-
nes St. Ruprecht/Raab wurde kürzlich im Weißen Saal 
der Grazer Burg von Landeshauptmann Franz Voves 
und Sportlandesrat Wegscheider für seine fast vier 
jahrzehntelange Tätigkeit als verdienstvoller Funktio-
när mit dem „Sportehrenzeichen des Landes in Gold“ 
ausgezeichnet. Es ist dies eine der höchsten Auszeich-
nungen, die an Sportfunktionäre vergeben wird. 
 
Auch unsere Gemeinde gratuliert dem Geehrten recht 
herzlich zu dieser Auszeichnung! 

Hochwasserschutz  
Die Feuerwehr informiert 
 
Hochwasserereignisse lassen sich kaum vermeiden, Hochwas-
serschäden aber sehrwohl. Sorgen Sie selbst vor mit: 
  
¾ Sandsäcken lose (werden im Anlassfall befüllt) 
¾ befüllten Sandsäcken (bei vorhandener Lagerfläche - in UV-

Schutzfolie) 
¾ mobilen dichten Schutztafeln (z.B. Montage bei Türen) 
 

Wir beraten Sie gerne oder organisieren eine Sammelbestel-
lung für Säcke, da Preise stark von Bestellmenge abhängen (Preis für leere Sandsäcke 
liegt zwischen € 0,15 und € 0,50/Stk.).  
 

Geben Sie uns Ihren Bedarf an Sandsäcken bekannt! 
HBI Alois Wiedner 
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FWP-Revision 4.0 in Kraft 
 
Das „Örtliche Entwicklungskonzept“ (ÖEK) mit 
Siedlungsleitbild“ (SLB) und der neue „Flächenwid-
mungsplan“ (FWP 4.0) wurden vom Land Steier-
mark genehmigt und sind nun seit 9.1.2006 in Kraft. 
Der neue FWP 4.0 steht nun als Grundlage für Bau-
maßnahmen in den nächsten 5 Jahren zur Verfügung 
und kann während der Amtsstunden im Gemeinde-
amt (Bauamt) eingesehen werden. 

  Heilsteine     Wohlfühlbrunnen 
  Heilketten     aus Edelsteinen 

N E U   bei Blumen Hasenhütl 

(Anzeige) 

Ferialstelle frei ! 
 
Die Fleischerei Pichler in St.Ruprecht/Raab nimmt 
für den Zeitraum 15.07.2006 bis 06.09.2006 einen 
Ferialpraktikanten/in auf.  
Tätigkeitsbereich ist die Betriebsküche und die Ver-
packung.  
Arbeitszeit Mo - Fr von 07:00 bis ca.13:00 Uhr. 
Entlohnung nach Vereinbarung. Terminvereinbarung 
mit Geschäftsführer Johann Reitbauer! 

Sportlerehrung 2005 
 
Am 20. Jänner 2006 fand im Marktheurigen 
Strobl die Sportlerehrung 2005 der Gemeinde 
statt. Auch diesmal erfüllten wieder zahlreiche 
SportlerInnen die strengen Kriterien, die für 
diese Sportlerehrung aufgelegt wurden. Der 
Obmann des Sportreferates, Vize-Bürger-
meister Johann Wiedner, zeigte sich sehr stolz 
auf die besonderen Leistungen der St.Rup-

rechter SportlerInnen. Sein Dank galt auch 
den Vereinsobmännern und Funktionären der 
Ruprechter Vereine. 
 
Die Liste der geehrten SportlerInnen finden 
sie im „Aktuell-Teil“, weitere Fotos in der 

Fotogallerie unserer Homepage 
 www.st.ruprecht.at 

 

 Verschiedenes 


